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�Man lotet mit der Modellierung andere Lösungs-
räume aus, die eine höhere Akzeptanz haben. (�) 
Das ist ein gesellschaftlicher Prozess. Ich fand das 

sehr interessant, dass jemand von den Bürgerinnen 
und Bürgern in der großen Runde die Hand hebt und 
sagt �Wir sind aber nicht nur die, die ihr mal gefragt 

habt, sondern wir wollen immer partizipieren!��

Ariadne-Wissenschaftler, 2023

�Meine Einstellung zur Energiewende hat sich 
durch die Teilnahme an der Bürgerkonferenz verändert. 

Vorher war ich von der dezentralen Welt überzeugt. 
Die Diskussion hat mir aber gezeigt, wie aufwendig das 
Ganze für jeden Einzelnen wäre. Es sollte daher besser 

eine Mischung aus zentraler und dezentraler Welt sein.�  

Teilnehmerin der Ariadne-Bürgerkonferenz 
zur Stromwende, 2021

Dr. Mareike Blum, Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC)
Stand: März 2023 

DER LERNPROZESS IM DIALOG 
ZWISCHEN WISSENSCHAFT UND 
BÜRGERINNEN UND BÜRGERN

Daten: Bei den Befragten handelt es sich um Teilnehmende der Stromwende-Konferenz (n=36) 

Der Lernprozess zwischen Wissenschaft und Bürgerinnen und 
Bürgern war ein zentrales Ziel des Kopernikus-Projekts Ariadne. 
Mit Lernen ist ein sozialer, deliberativer Erkenntnisgewinn gemeint 
(Kowarsch et al. 2016, Witting 2017), der sich in Ariadne ins-
besondere auf verschiedene Politikoptionen zur Umsetzung der 
Energiewende fokussierte. Soziales Lernen setzt Interaktion 
zwischen verschiedenen Gruppen voraus und lässt sich dadurch 
erkennen, dass eigene Annahmen hinterfragt werden und sich 
Einstellungen verändern (Reed 2010). 

ÄNDERUNG DER INDIVIDUELLEN PRÄFERENZ 
ZUR DEZENTRALEN ENERGIEWELT

Daten: Bei den Befragten handelt es sich um Teilnehmende der Stromwende-Konferenz (n=36)  

vor der Konferenz

Veränderte Bewertung der dezentralen Energiewelt

nach der Konferenz

positivere Bewertung 36 %

negativere Bewertung: 19 %

unverändert: 44 %

Rund die Hälfte der Teilnehmenden hat nach der Bürgerkonferenz 
ihre Bewertung zur dezentralen Energiewelt auf einer Skala von -4 
(überhaupt nicht wünschenswert) bis +4 (sehr wünschenswert) 
verändert. Davon gaben 36 % eine positivere Bewertung und 19 % 
eine negativere Bewertung ab.  

ÄNDERUNG DER PRÄFERENZ NACH 
DER BÜRGERKONFERENZ
Die Befragung der Teilnehmenden vor und nach der Bürgerkonfe-
renz 2021 zeigt, dass die dezentrale Stromwelt von einer großen 
Mehrheit präferiert wird. 

Daten: Bei den Befragten handelt es sich um Teilnehmende der Stromwende-Konferenz (n=39) 

Daten: Bei den Befragten handelt es sich um Teilnehmende der Bürgerkonferenz (n=39) 

REFLEKTION EIGENER WERTE 
Über 80 % der Teilnehmenden haben durch die Bürgerdeliberation 
mehr Klarheit erlangt, welche Werte ihnen bei der Energiewende 
wichtig sind wie z. B. Umwelt- und Klimaschutz, eine gerechte Ver-
teilung von Lasten, Offenheit für Veränderung oder konservative 
Werte wie Sicherheit und Stabilität.

LERNEN ÜBER DIE AUSWIRKUNGEN 
DER ENERGIEWELTEN
Über 80 % der Teilnehmenden stimmten zu, dass sie die 
Vor- und Nachteile der Energiewelten nach der Bürgerkonferenz 
besser einordnen konnten. 

trifft voll und ganz zu trifft größtenteils zu trifft eher zu

trifft eher nicht zu trifft größtenteils nicht zu trifft überhaupt nicht zu

0 % 100 %

38 % 44 % 13 %

Ich kann die Vor- und Nachteile der Welten besser einordnen

ja, sehr ja, eher schon teils/teils

nein, eher nicht nein, überhaupt nicht

26 % 56 % 13 % 5 %

Ich habe mehr Klarheit zu meinen Werten erlangt

0 % 100 %

SELBSTWIRKSAMKEIT DER BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER 
Die Fähigkeit der Teilnehmenden, wichtige energiepolitische 
Themen einzuschätzen, stieg an. Das Selbstvertrauen, sich 
aktiv an Diskussionen zu beteiligen, ist bei der Bürgerkonferenz 
gestiegen, bei der Online-Deliberation jedoch gesunken.

Daten: Bei den Befragten handelt es sich um Teilnehmende der Bürgerkonferenz (n=36) 
und der Online-Deliberation (n=10) zum Thema Stromwende.

Zentrale Energiewelt
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Fähigkeit, energiepolitische Themen 
zu verstehen und einzuschätzen

Selbstvertrauen, sich aktiv an einer
energiepolitischen Diskussion zu beteiligen
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Online-
Deliberation 

2023

Bürgerkonferenz 
2021

Online-
Deliberation 

2023

vorher nachher

75 %
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Zustimmung im Vergleich

88 %
61 %

81 %
100 %
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Daten: Bei den Befragten handelt es sich um Teilnehmende der Verkehrswende-Konferenz (n=45)

�Ich hab das als wertvoll gesehen mit den Leuten ins 
Gespräch zu kommen. Wir sind da als Springer zwischen 

den Tischen hin und her gesprungen. Und überall wo 
wir waren, war es ein sehr angenehmer Austausch und 

eine offene Diskussion.� 

Ariadne-Wissenschaftler, 2022

�Ich habe ganz klar von meiner Teilnahme an der 
Bürgerkonferenz profi tiert. Es war horizonterweiternd, 
dass am Anfang lauter Laien zusammensaßen, die sich 

zwar im Vorfeld informiert hatten, aber sicherlich keine 
Fachleute waren. Das Niveau ist dann langsam an-

gestiegen bis man den Durchblick hatte, das Vokabular 
plötzlich drauf hatte und deutlich hintergründiger 

diskutieren konnte. �  

Teilnehmerin der Ariadne-Bürgerkonferenz 
zur Verkehrswende, 2021

Der Lernprozess zwischen Wissenschaft und Bürgerinnen und 
Bürgern war ein zentrales Ziel des Kopernikus-Projekts Ariadne. 
Mit Lernen ist ein sozialer, deliberativer Erkenntnisgewinn gemeint 
(Kowarsch et al. 2016, Witting 2017), der sich in Ariadne ins-
besondere auf verschiedene Politikoptionen zur Umsetzung der 
Energiewende fokussierte. Soziales Lernen setzt Interaktion 
zwischen verschiedenen Gruppen voraus und lässt sich dadurch 
erkennen, dass eigene Annahmen hinterfragt werden und sich 
Einstellungen verändern (Reed 2010). 

ÄNDERUNG DER 

INDIVIDUELLEN PRÄFERENZ

Daten: Bei den Befragten handelt es sich um Teilnehmende der Verkehrswende-Konferenz (n=45) 

Regulierung

Digitalisierung

CO2-Preis

Neue 

Mobilität

Keine der 

Optionen

Veränderte Bewertung der Pfade 

vor der Konferenz nach der Konferenz

Keine der 

Optionen

Digitalisierung

CO2-Preis

Neue 

Mobilität

Regulierung

verändert: 47 %unverändert: 53 %

Knapp die Hälfte der Teilnehmenden änderte ihre Pfad-Präferenz 
nach der Bürgerkonferenz (siehe grüne Balken in der Abbildung). 

Dr. Mareike Blum, Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC)
Stand: März 2023

ÄNDERUNG DER PRÄFERENZ NACH 

DER BÜRGERKONFERENZ

Die Befragung der Teilnehmenden vor und nach der Bürger-
konferenz 2021 zeigt, dass der Pfad „Neue Mobilität“ die höchste 
Zustimmung erhielt.

Präferenz Verkehrspfade

Pfad 1: Regulierung

Pfad 2: Digitalisierung 
und Technologie

Pfad 3: CO2-Preis

Pfad 4: Neue Mobilität

Keine der oben 
genannten Optionen

vorher nachher
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Daten: Bei den Befragten handelt es sich um Teilnehmende der Bürgerkonferenz (n=45) und 
der Online-Deliberation 2023 (n=10) zum Thema Verkehrswende.

SELBSTWIRKSAMKEIT DER 

BÜRGERINNEN UND BÜRGER 

Die Fähigkeit der Teilnehmenden, wichtige verkehrspolitische 
Themen einzuschätzen, stieg leicht an. Zudem stieg das Selbst-
vertrauen der Beteiligten deutlich an, sich aktiv an einer verkehrs-
politischen Diskussion zu beteiligen. 

Fähigkeit, wichtige verkehrspolitische 
Themen einzuschätzen

Selbstvertrauen, sich aktiv an einer ver-
kehrspolitischen Diskussion zu beteiligen

Bürgerkonferenz 
2021

70 % 80 %
56 %

78 % 82 %
93 %

50 %
67 %

Online-
Deliberation 

2023

Bürgerkonferenz 
2021

Online-
Deliberation 

2023

vorher nachher

Zustimmung im Vergleich

LERNEN ÜBER AUSWIRKUNGEN UND 

SICHTWEISEN ANDERER

92 % stimmten zu, dass sie die Vor- und Nachteile der Verkehrs-
pfade nach der Bürgerkonferenz besser einordnen konnten (siehe 
Diagramm). 99 % der Befragten gaben an, dass sie durch ihre 
Teilnahme die Sichtweisen anderer besser nachvollziehen konnten.

trifft voll und ganz zu trifft größtenteils zu trifft eher zu

trifft eher nicht zu trifft größtenteils nicht zu trifft überhaupt nicht zu

45 % 29 % 18 %

Ich kann die Vor- und Nachteile der Pfade besser einordnen

0 % 100 %

LERNPROZESS DER WISSENSCHAFT

Daten: Bei den Befragten handelt es sich um teilnehmende Forschende (n=7) an der 
Online-Deliberation Januar/Februar 2023.

Die beteiligten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler nahmen 
den Lernprozess der Online-Deliberation 2023 unterschiedlich wahr 
(siehe Diagramm). Alle gaben an, dass sie auch zukünftig Lust hätten, 
an Deliberationen mit Bürgerinnen und Bürgern teilzunehmen. 

Neue Sichtweisen 
kennen gelernt

Eigene Annahmen 
hinterfragt

Neue Denkanstöße 
erhalten

Neue nützliche 
Methoden gelernt

Zustimmung Ablehnung keine Angabe

71 % 29 %

29 % 57 % 14 %

57 % 29 % 14 %

71 % 29 %

Selbsteinschätzung der Wissenschaft

0 % 100 %

Zustimmung Ablehnung keine Angabe
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